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DER BUNDESMINISTER '. ZU f;3 I J. 

FÜR t1~NDEL, GEWERBE UND INDUSTRI~ . . ~ FAn Hi?2 
Präs. Cl.rn • ______ ~~_~_.-:...~:_; ~ 

Zl. 10.158-Präs.G/72 

Parlamentarische Anf~aQe N~. 63/J der 
Abgeordneten Dr. REnn-IART, EGG, HOREJS, 
JUNGWIRTH, \HLLE< und Genossen betreffend 
Fremdenverkehrsstatistik-Verordl1ung. 

An den 

Wien, am 24. Jänne~ 1972 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Anton Benya 

Parlament 

In Beantwortung der Parlamentarischen Anfrage Nr. 63/J der Abge­

ordneten Dro REINHART, EGG, HOREJS, JUNGWIRTH, lULLE und Genossen 

erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen: 
. , 

1.) Welche Stellungnahme beziehen Sie zum Vorbringen der Versamm­
lungsteilnehme,rder Tiroler Fremdenverkehrsindustrie vom 
25_ 11.1971 ? 

Ich darf daran erinnern, daß bis zum Inkrafttreten der Ver­

ordnung vom 2906.19}1 die Fremdenverkehrsstatistik al,s Sekun­

därstatistik auf Grund unterschiedlichster Un~erlagen wie Kur­

taxenabre6hnungen oder Ergebnissen des polizeilichen Meldewesens 

geführt wurdeoDies hat nicht nur dazu geführt, daß die Daten 

zwischen den einzelnen Gemeinden nicht vergleichbar waren, son­

dern 'auch teilweise zu für die Beurteilung der Entwicklung des 

Fremdenverkehrs unbrauchbaren Angaben. Zur Illustration möchte 

. ,ich anführen, daß etwa in einer Gemeinde die Insassen eines 

G'efang.~nenhausesais Fremde ausgewiesen wurden .. 

Diese Unzukömmlichkeiten haben mich dazu bewogen, primärsta­

tistisphe ErheblJ.ngE;ln auf dem Gebiet des Fremdenverkehrs anzu-l .. - , 

ordnen, wiedi~~ im vergleichbaren Ausland schon längst üblich 

war. 
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DER 8UNDESMINISTER 2 
FOR HANDEL, 'GEWERBE UND !NDLJSTR1E 

Dem sind schon unter meinen Amtsvorgängern begonnene jahrelange Vor­

arbeiten vorausgegangen? bei denen auf den verschiedensten Ebenen Bundes­

länder, Gemeinde- und Städtebund sowie die IntereBsenver~~atungen oio-

geschaltet waren. 

Ich bin daher überzeugt, daß erst die von mir angeordneten Erhebun-

gen jene fremdenverkehrsstatistischen Unterlagen liefern werden, die 

für eine sachgerechte Fremdenverkehrspolitik notwendig sind. Hiezu 

gehören auch Daten, die die El1"b1l.1.cklung des Fremdcnverl;:.ehrs nicht nur 

in quantitativer, sondern auch in qualitativer Hinsicht darstellen. 

Diesem Zwecke dient die Einteilung der gewerblichen Beherbergungsbctriebe 

in Betriebsgruppen. 

Der Verwaltungsaufwand wird primär von Inhalt und Umfang der Erhebungs­

bogen beDtirnmt~ die: allerdings nicht Bestandteil d.er V'cTordnung ,~dnd. 

Sie " ... urden vom Ö~, C;tatistisch811 ZHntralamt nach eingehende:l.~ Befassung 

des ztiständigen Fachbeirats, dem auch Vertreter der Bundesländer Tirol, 

Vorarlbcrg und Salzburg sowie der gesetzlichen Interessenvertretung der 

Beherbergungsbetriebe angeh~ren, ausgearbeitet. Wie sorgfältig dies er­

folgt ist, mag schon daraus hervorgehen, daß rund ein Dutzend verschie­

dene Fragebogenentwürfe ~ur Diskussi6n stand. Aus diesen wurde jener 

ausgewählt, \'((ücher allen Beteili[~ten als optimal erschien; er, "l'1urde 

sodann in rund 50 Betrieben unter verschiedenen praktischen Verhält'nissen 

getestet, bevor er allgemein eingefÜhrt wu.rde. 

Ich bin mir durchaus dessen be .. :ußt, daß die neue Erhebung insb€:sondere 

für eine gewisse Anlaufzeit den Beherbergungsbetrieben zusEtzlichen 

Verwaltungsaufwand auflastet, doch hoffe ich, daß andererseits die 

beim Bundesministerium für Inneres in Behandlung stehende Novellü~rung 

des Meldegesetzes Erleichterungen, ,-rie sie vOn der Fremdel1ve±~iwhrs,·lirt­

schaft sei.t laI:\gem gefordert ",erden, bringen wird. Wal' es . schon bisher, 

wie ich eingangs dargestellt habe, in der Praxis nur in besonders gut 

organisierten Fremdenverkehrsg~meinden möglich, aus der po'i~eilicheti 
i 

Meldestatistik die fUr eine Fremdenverkehisstatistik benötigten Dat~n 

in einwandfreier Weise abzuleiten, so wird die angestrebte ~iberali­

sierung des Meldewesens diesbezüglichen Uberlegungen wohl jede Grtind~ 

lage entziehen. 
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DER BUNDESMINiSTER 

, fORHANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 3 

Der den Gemeinden entstehendeVerwaltutigsaufwand war Gegenstand ein­

gehender Verhandlungen mit den Gemeindeverbändeno So hat über das 

J>roblem der G~meindeentschädigungen im Österr. Statistisc:hen Zentral-
, . 

amt am 25. Mai 1971 mit Vertretern der Gemeindeverbände eine ge50n-
'.: 

derte ßesprechungstattgefunden. Die Höhe der finanziellen Ab:i'indun-· 

gen der Gemeind'~n für die Jahre 1971 und 1972 wurde vom Btilld~sll1ini­

sterium f,ür Finanzen am 11. Juni 1971 dem' Bundesministcri um für Handel, 
" ~ 

Gewerbe und Industrie mit dem Bemerken mitgeteilt, daß sich der Österro 

Städtebund und der Österr. Gemeindebund mit dem Ergebnis der Besprechung 

einverstanden, erklärt haben. 

Für das Jahr 1973 und die fo~~cnden Jahre wird die Netifestsetzung der 

Abfindungsbeträge nach Verhandlungen mit den Gemeirideverbänden noch 

im Jahre 1972~~rfoigen. 

2.) \He lautet~n dh'! stellungnahmen des Amtes der Tiroler Landesr,egierung 
bzw.der Geme'indeorganisationen zur FremdenverkehrsstatistikJVerord­
Dung vom 2Q.6,1971 ? 

Ablichtungen der Stellungnahmen des Amtes der Tiroler Landesregierung 

vom 11.8.1970 und des Österreichischen Städtebundes söwie des Öster­

reichischen Gemeindebundes vom 7.8.1970 lege ich bei. 

3.) v/erden Sie in dieser Angeleg~:mhei t ''lei tereHaßnahmen veranlassen, wenn 
ja" .Ulll ''leIche wird es sIch dabei handeln? ' 

Im Bun'desministerium für Handel, Gewerbe und Industrie hat am 

20~ Jänner 1972 eine Besprechung mit den Gemeindeverbänden, ,der Inter­

essenvertretung der Beherbel~gtinQSbet~i ebeund dem Österreichischen 

Statistischen, Zentral amt stattgefunden, in der die grundsätzlichen Fra-

gen der Fremdenverkehrsstatistik behandelt \rurden. In einer für den 

17.Februar 1972 anberaumten weiteren Sitzung sollen die speziellen 

Wünsche zur Erhebungsmethode besprochen werden. Ich hoffe, daß die.se 

Bes~rechungerr ~u einer einhelligen Auffassung über die zukünftige Vorgangs­

weise führenjwerden. 

In,ßiesem Zusammenll.,aIJ9 ~eise, ich, aber noch darauf hin, daß nach § 3 des 

Bundesstatistikgeset'zes1965vor Erlassung oder Änderung einer Ver­

ordnung nach diesem Gesetz der fachliche Rat d~s Statistischen Zentral-
. .. ·'i 

amts Ednzuhol,~n ist, weshalb auch 110ch d;~r mit der :Fremde'nverkehrs-' 

statistik befaßte Fachbeirat einzuschal ten sein ,'lird. 

/"', 
I 
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Gswsrl)e und und )3:.mdes-

ministerium ftir Finanzen zu Jautsn: 

Zu ~ '1: 
~... . '" ...... - ..... 

Die \7e11o.1.1rt,g ttS~t;2 .. nd., Eni;v'J"iclcJ_lln[~ uno. G:-cun(iJ..aee~l (les 

~"'rer,lclen"ler.·1,=e}ll"l;3 tl kIR -t }~~f;j.rlE:11 i'1. U.8 G a:::,"eVierlt. l)~nd. i ß -t cl. ~:;.ller <:> 

Uorauf eich die Erhebungen im einzelnen 3U erstrecken 

V1LJ.rres. 

Vorgeschlagen ~i 

r:.)~) ß_],l1<~i.:~11J·0 e 1.lYl(~ tj-bC::OYID,C li. tllil ~-~GtL -:"7 Oll }?]:~G L~;] en lrrld. 
h) d ei1 Be' s t ~tlj.c1 r:~r~ I' I" 3tYl(~. cr}"\JJI-t e ~r }:~j.inJ~ -r:, E;·Yl 3,1 J_ c:r JiJ~i~, 

eirJ.ß cl~.j_ ie J3J.i ct!. 

In der ers+.en 2e1.18 sol ~L t c' cl (J S Vlo r t I! der J' en i 0'r.'J'1 H J. _ .. ' 0 ~ ., 
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','dr;r Al1.~:Jdr'U.cl;:e !lBsGtand::.;tormul::-n:';! und "Gemeindeformulnr ll 

wär'srl rl -; e l~ r' 7'" .; (,1--11-, 'l1nn',:> ~'l 'i B Cl C' "l'" '=' "j ,1 c.,'o 0 ()"E'~lj.1! ",,1)1 r.i !i (~. en"IP i 11J. d. !-"-
- .1,.- ... _~ -'_ -' ~.I'-' ....... ,.1 .. .... '. -':..-:J ...,~... -' ....... 'J .\ .... ! .. \..A. 0 t:, ; __ ..... '- v .......- ~ -

zum U~terabschnitt A sollte unter Be-
"", • 1 ' • '~T ' .., r' 

rUCKslcn~lgung des \orscn~ages zu ~ 2 wi~ folgt gefaBt 

.' ... .rerd e 11: "Or'cl F::D.tl i elie 

Zn f:, 8" 
~~_-. .. -,~L. 

Unter Eertick2ichtig~ns des Vorschla~es 2;U 

in der er3ts~ Zeile heiße~: 

Ankllnfte und Über~ 

FUr den ersten Satz vc:c")ge s Cl11Ei.gerl: 

Es bedUrfte woh.l einer Xlarstellung, daß iie Vornahme dieser 

Eintragungen den Unterkfinftgeber obliegt. Bei der vorliegen­

den F'assung 0-2S }';ntwuni'es ist dieser zwar auskunftspflichtig 

( ~) 0) d-lP Tl.r'·.""'J';o11t 'r7"Y' \To;~n·~f11nc., (1""r 71'n+r"-1Cll11Cre'" -ir; rle;1 ::i1L':·PI·~·-
I... _I ,. _,,~_,"-, • .L __ ...... v.... :r~1.A.__ J .J_.I. c~" .. , .er v 1.. "-' ..J-J_ U _ "-"t',::.'-'\. ...... c' ... .L -,-_.4 \.A. ... .J. J': "-' 1.1. 

d 1 't b"" ',' 't" .,', "\ J""11,'+L>'..L .enJogen J..8 o a er l1lC.i1"t illJ.. - n.J_nre~LC[lenQer jJ0UG.l.:: .. clu:eJ:" -Les iJ --

Z'/JctY.~ e J~ne 

Entl:.l.GtUY1g für dj.e G2IlieÜldcn bedeutet, für den:Unte:rkunft.-

werden kann, zunaJ er schon die poLLzeilicl1.(-; An-- und A'o-

und 

abgabegeset~ zu machen hat. B 
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Meldezettels Iliül;'·I;e· 80 möglich sein, aus diE':f3em a11.e 

erfo:cderl:i.8hen Daten zv. eiltnt:;hElen. 

In li.t. Cl soJllJ('; statt von "i.ibermi tteln ll besse:~' von 

In lit. ci' soJ.lte Eis Terrttl.n für die lTber;3e:nalE1g der 

St2tis~ische Ze~tralBmt der 10. des dpm Berichtsmonat 

folgend8n Mon~tes festgesetzt werden, weil es hei stati-

(~J·C·~1·LJ"~'1''''n0' ;Je0' ~T(,,"'V'00 ..... ;-.lr';'J·:::'~ ",.,..~ f.,'? "PiT-ie -+'o·ic-..1· '~V -:0t:~C"0nn· 
)0.,...' _ .~ I.J ~ t:;. u ___ -5 U_ ... ~.) i 'J . .L)J 1..,; -'. . .1. __ c.J~_" ..... 1..) .. .J Lof. ~ L- • 1 . ..1-' .t _,_ ,~_. 11 L' - -'-- c ..... Q L) '-" " 

ItAußerorclentliche :Grl1el:mngen 6.e:;: A:nkünfte und Übern2~ch­

tungen von Fremden." 

Zu ~. 12: -_."'----_. 

Un+ pr B;'rüc i"e i (- '-,-ri J;'1'n cy , v ~.- ...... _ _\.u ......... ,.! ... ,' C1 LL b elee "\Torschlages zu § es 

IlBe:L elen außerordentlichen Er};ebullgell der AnkUnfte .und 

Übernachtungen von Fremden 

'Statt !! in § 9" 

(vgl. § 17). 

hätte es richtig 

11 

"im (; 'Ol! 
;, J zu' heißen 

Füi~ c'en ers ten Satz vri:r:-d folcende. Fa!"; sung vorc:e F5chlagen: 
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Verordnune des Bundesministers· .·0 

für' Handel, GE;\'Terbe lL."1c1. Industrie 
im E:il1vornehm'en mit dem Bundes"'; 
.kanzler und dem ,>Bl:mdesmirüster 
für Finn.nze'ri' über'statistische 

.' " .'~ ,.:""."".,,;, '.. i .' ' 
IlIIIalSlDif ";"'~f~'?·~~''lIIlIA':'''~!1.;:;or~,JQJ=U; .CI; ;~i~''''W 4i4t .. ""*'~ 

7" August 19-'7Q." .'. 
.' \in E N ,-... :. : .... :: .. ::- : ................... :.: ... , .. : .. : ............. , .. . 

/ 
. .i '- . 

I, RATH.l\.US 
TEL~4:i8'Öl i 
pos-rp:rrZAHL~o82 ... 1_' 
H!Kr'028-355!/70 

'Erhebungen im. .Fremdenverkehr 
(Verord;nung über Frem<lenvel"'­
kehrss-cat.istH;:) •. 

i-~ 

All das . ~ I 

l?tmdesm.iniE~terium für Il~nde19 ,GevJerbe 
und Industrie 

{3tubenring t 
1010 vaen . . 

',' 

I 

Zu'dem'ml:t Nöte vom 12 •. .rw~i 1970, Zlo171.:4.25~II~22/70J 

.~ üb ei'mi-tte1 t'en .Entvro.rf oirü?i" Verordnung übet'Fremdenverltehrs­

statistilc bee'l'irt s1ch der' Österreichische Städtebund wie folgt 

.70223 

Stellung zu nehmen: 

Hier wäre eine Abgren2,:unp;' zu jenen .Personen aufzu.Il.ebmen, 

.die aus ber:ufTichen Gri~ci~Il "(t:1onteure udgl.) vorübergel1~nd 
_ ..... >I!;<><~., ..• ~ •. ,;~ .... "" •• ,~ .:'-'-:"'.",, ". '. 

in: einer Gemeinde Aufenthalt 3:1er~tn~n, ohne dabei den ordent-

lichen' vlohn~itz zu beg:r\}~lden, aber dennoch gegen Entgelt über­

na.chten .. Dieser Personenkreis' gehört e.igent"lichnicht 'der Sparte 

11 Fremdenverkehrit zugezählt. Nach dem Vlortlaut des § 6 c1.esVer­

ordntmgserltvrurfes müßten die betreffenden Per'sonen aberp.Is 

'"Frerrla.e ge zähft\'lerden. 

Zu § 11: . --''!'':!-----
":,:?tu'ch dieBe's·t~mmüngendes ,§ 11 d.es~nt,,{urfes .entsteb:c 

de!l GerrlEdnden;, vor allemvl~gender unter ·lj~t. b vorgesehenen 

FeJ:llertlberprUflL-rl:ß undde;'Aufteilung nach Kategor+en,' eine 
., " '. " . '. . '~ . 

beträchtl5.che.i,fehrarbelt im Vergleich zu ihrer bish~rigen 
Tä~tigkeit auf dem Gebiet der Fremdenverkehrss-tatis-'ci}~. Aus 

diesem Grv:ndsol1.te daher die Bestinrrfiung in lit. b, daß die 
'. . . . ' 

Gemeinden die Bet~iebsformulare vor{ den Ausl'.:unftspflichtigen 

einzuSahlmeln haben, dahingehendftbg?'änder"c 1/1erden, däf~ die 
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1He Überschrift zu U~,terabsch'i tt C sollte unter Berück-
"'2' C 1.1..1[-, ]', ,'.:: _',ö' •. "lP) ,/;U $.,' ." " '1' e './:'0' , _ .. , +' ~ (') -1-, ... ~ ~(' "rio 
1.J _ J. _ ::-. ..... __ c~::. \J ~ :.N :--<: J. j .. ,g 1,; 5 t-:.J... d. ~."') t) \\! ~...; 2....- ..1 c • 

11.118 Dein, aie 

Reihenfolge der §§ 15 und 17 zu vertauschen. 

Durch die Üil l'~nt1!mrf v·)rlj,e€:,,~nd.e Verordnung vvird der 
TT .., • f' - . '1' n 'J 1 ' + . n-P-;) e v erwaJ.. n:mg.3alLWGJI0, ~ CLen (cl,C, \.7emelnuen Jere:L ,./s l_.lUi,g 

:J -....... J' • ~ !., ~ ~ 1 •• "" ~ . H, TI "-Cl_er Ol S rJ.e }~J~§;e:n . . E3 -l~c.t \~lS·C ~;. B C[)'811 l~Jl"'fle 0.UYJ.{S en, ~l.l . ..Je.i..' G_ en ~~ ~eITlQen-

verkehr zu bewältigen haben, 8rhe~lich 7ergrö0ert. Der 11ie-

bei ZlJ.gT'l1ndeleg'ung von 50.000 Fremdel1nächtigu.ngen JiirhJ±h 

einem Kostene:rsatz für die ordentlichen Erhebungen von 

S 967,20 ein tatsä.chlicher Aufvrand von rund S 6400. - (bei 

. Zu,grlmdelegung von 20 Arbeitstagen) gege.nüber .:Dievorge­

sehone Abfindung müi.5te mithin ;jedenfalls so \veit .erhöht 

werden, daßdamj,t die den Gern.einden tatsächlich erwachsen­

den Kosten abgegolten w(',)r'den. 

Aus stilistischen Gründen wird für die in Rede 

I3e~timmung folgende Fassung vorgeschlagen: "De:>.)lund hat 

denGenlel'~~e'n 8,~D A!l+~~~ e~npn P~u~~}'lalb'et~8' ~·als·A·b~i!l~ 
j...!.. ... ...t .v........ :1._ 0 ..... t..~b - J. l.......,_ <.:,,. 0 - . }- ... .,0. ~_.- . _ .. ..;;- _~:~;:. 

dung für die ihnen bei der Mitwirkung an den ordentlichen 

Erhebungen ,der Ankünfte und, Übernachtungen von Fremden 

(§ 2 Iit •. a und § 3 Abs. 2) sovlie an den ErheGungen. des 

Bestandes an 1rrel"1d p YllL'l:-e-r'Jr ün f'ren f(S 2 lit. bU1d 0., .. 3- A.b.· S.Li,L') - - 1 ....,.1. ... ' - ... , ... 1.J 'V \ .... ;)' 

, entstehende!l Kosten zu gS'Häh'i:'en.l1 

, r , 
! 
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Ö S T E n. R. EIe H 18 OH E I{ 
G;R~IBINnEBlJND 
""II~N I •• TOUAN:"IJi:SGASSl<~ 15 

'rELEPON, 5214 8(Y 

An das 

Bundesmlniste.ciumfür 
HANDl~L~ ,GE:~1ERBE UND'INDUS'l'RIE 

Stub2nring 1 
1011 vI I E N 

7"Augsut 1970 

Betrifft: Stellungnahme zum Entwurf einer 
Verordnung üb,er' Freluderiverkehrs9tatistik" 
-~-------------~----------_._.----------

Dt .. Zl. 171~4~5 - II - 22 - / 70 

G~gen den vorliegenden Entwutf einer Verordnung fiber Frem­

denverkehrsst.atistik bestehen seitens des Österreic:hischen 

Gemeindebundes grundsätzlich keine Bedenken., Lediglich hin­

sichtlich des § 19 hat der Österreichische Gemeindebund 

Einspruch zu erheben. Die in diesem P2ragraphen vorgesehe­

nen Abfindungsbet:räge entsprechen nicht 'dem im Februar 1969 

vom Gemeinde- l.md Städtebund mit dem Statistischen'Zentral­

amt im Beisein eines Ver~treters dr::sFinanzministeriums 

getrof:fGnen Übereinkommen .. , Nach diesem Übereinkommen \<J:urde 

für das, Jahr 1971 für jeden ge\verblichen Beherbergungsbe­

trieb proI'1ona t ein Betrag von 

S 7 .. 20 

und für 1972 ein Betrag von 

S 9 .. 00 

vereinbart~ EUrsol)stige 

~ahr 1971 ein' ~~trag von 

'S 6 .. ()0 

t,lnd für' das ,Jahr 1972 ein 

S 7 .. 50 

monatlich ve~einbarto 

Unterkunftsbetriebe vlurde für das 
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"'. ~, , 

2 .... 

Ausk~qnftspfiieh:tigen die ihnen von der Gemeinde zugestell:~e~ 
F ] ~. -I .', d' .0"11·' . ., t . . .. r: - G .. d· . "ormu _are VO.L ..... s-can ~g ausge.LLL:.... '"C un.Q ·ernungemad der· emeln e·: 

zu Ltberrni tteln haben. . .... " .~-

." / 

Die vorgeseh9nG Ab.findung der Gemeinden entsprj_cht nich:t _ 

der im Februar 1969 z\vi~~hen'dem'Öster~'eit~hiseilen statls-tis~he~1 
Zen+rala:mt ""'0.' o.'em nc+~:r'~"'e' eh-' C'ehc~-""'" Cf.,L.:-:;(i.l-E::.bu1"'G.·~ (j'et'~'obTe'1en v "u.J.:;' ..... Cl',<;;; ..• ~ .L.:.> .:..!.!,":>"'Clu'(". _J. L> .... '-_ ...... -

Vereinbarung .. Danach wären. den Gemeinden pro Nonat für jeden 

ge"\verbliGhen Beh9rbergu:ngshstrico im JeJn:-8 1971 S 7 ~ 20 und 

im Jahre1972 [3 9, ~..;' 1.U1d:. fijl~'jedc: sonstige Unter](unft··im ,. 
. . . 

Jahre 1971 S 6 ~ ~.- und im Jahre 'l,972S 7,50 zu erselzeri. ... Da 
sich mi·t dem Irücrafttreten der Verordnungs \>lic oben an'geführt)! 

_.~ '. • 1 l 

für die Gemeinden. der Arbcitsaufvrand im Rahm.en der Fremden,.;;.·'· 

ver1-~ehl"'sstai::j.stj.kerhöl1en vrird il muß. der Ös-c.erreichische"·Städte-
~ ,'. ; \ - . ,. .- ". - ',' .. ! .. - <'" I 

bund auf . .<i.er ErfüllU11.g' der seiner'z:e'i t getr.offenen V~reinbaru.ng, 
~der ~ur:ch. deny:orliegenden VerOrdnu11.gsel1t~tlürf nich{Rechhung' 

ge-tragen wird, bestehen o 

- .' - ; 

r _.".-' '._ ._ .•• -.. ~ •• ...... 

-- .. ' .. <. -. < 

... L. 

I: 
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